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Editorial

Liebe Clubmitglieder

Oft werden wir Bergsteiger nach dem Sinn unseres Tuns

gefragt. Erlauben Sie mir dazu ein paar Gedanken: Einer der

ganz grossen Alpinisten, Walter Bonatti, bezeichnete

Bergsteigen einmal als die «Eroberung des Unnützen».

Ich gehe mit dieser Aussage im Prinzip einig, bin aber der

Überzeugung, dass im Verlaufe einer Bergtour Eigenschaften
und Fertigkeiten erworben und geübt werden, die im Leben

unabdingbar sind. Dazu zählen Zielorientiertheit, Hartnäckigkeit,

Ausdauer, Entscheidungsfreudigkeit, Mut,
Improvisationsfähigkeit und - speziell an den höchsten Bergen der

Welt - auch Teamarbeit. Vor diesem Hintergrund ist

Bergsteigen eine überaus sinnvolle und auch nötige Tätigkeit.
Und da ist noch etwas anderes, ein Gefühl! Ein Gefühl,
das nur wir Bergsteiger kennen: an einem Punkt zu stehen,

an dem wir vorher in Gedanken schon oft gestanden sind,

am Ziel unserer alpinistischen Träume. Ob auf einem hohen

Gipfel oder am Ausstieg einer schwierigen Kletterroute ist
dabei sekundär.

Wochen, vielleicht jahrelang haben wir eine Tour geplant,
haben sie mental durchgespielt, haben trainiert, die Route

studiert. Trotzdem war dann in der Realität vieles anders.

Auch heute gilt - obwohl manches einfacher geworden
ist - die Aussage von Ernst Schmied, einem der Everest-Be-

steiger von 1956: «Bergsteigen ist letztlich ein unkalkulierbares

Abenteuer». Aber ist das unser Leben nicht auch?

Ist Bergsteigen somit nicht eine zutiefst humanistische

Tätigkeit, eine Form sehr intensiv zu leben, Selbstverwirklichung

in reinster Form? Liegt darin vielleicht die Ursache,

die uns immer wieder auf hohe Berge, in schwierige Kletterrouten

zieht? Was immer auch die Triebfeder für unser
Tun sein mag, sicher gilt die Aussage von Walter Bonatti:

«vergessen wir nicht, dass die grossen Berge den Wert

haben, den wir Menschen ihnen zumessen. Ansonsten

bleiben sie nur ein Haufen Steine. »

Liebe Clubmitglieder, ich wünsche euch einen guten
Einstieg in die Kletter-, Hochtouren- und Wandersaison!

Markus Keusen

Sektionspräsident
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